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entwurfs über die privaten Verſicherungsunternehmen

deutſche Tantièmen Anſtalt zu Stande komme

Kr 104
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Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

La Berlin 2 Mai
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung des Geſetz

Eine
Generaldebatte entſteht nicht und auf Antrag Büſing utl wird das
Geſetz ohne Debatte und in der Faſſung zweiter Leſung en bloc an
genommen Sodann wird die dritte Berathung des Urheberrechts
geſetzes fortgeſetzt beim S 33 der die Schutzfriſt für Bühnenwerke und

Werke der Tonkunſt in Bezug auf öffentliche Aufführung auf 50 Jahre
verlängern wollte aber in der zweiten Leſung abgelehnt worden war der
ſogen CoſimaParagraph

Abg Eſche nutl befürwortet einen von ihm und Mitgliedern faſt
aller Parteien geſtellten Antrag auf Wiederherſtellung dieſes Paragraphen
Werde die verlängerte Schutzfriſt nicht genehmigt ſo erſcheine es nach den
Erklärungen der Genoſſenſchaft deutſcher Komponiſten unmöglich daß die

Richter habe dieſe Anſtalt
unter dem Fluch der Lächerlichkeit erſticken laſſen wollen Er bitte dringend
um Annahme ſeines Antrages

Abg Richter Der Vorredner unterſchätze doch wohl die Tragweite
ſeines eigenen Antrages wenn er meine dieſer ſei in zweiter Leſung nur
abgelehnt worden weil es ihm Redner gelungen ſei die Tantièmen
Anſtalt lächerlich zu machen Die Verleger wollten ſchließlich gar nichts
von der Beſchränkung der Aufführungen wiſſen und deshalb zerfiel die
Sache Man ſpreche hier vom Schutz der Wittwen und Waiſen Aber
die Wittwe müſſe jetzt ſchon 30 Jahre Wittwe ſein ehe die öffentliche
Aufführung freigegeben ſei Daſſelbe treffe auf die Waiſen zu Der Ver
ein der Muſikalienhändler habe einſtimmig beſchloſſen daß eine Trennung
des re der Aufführung von dem des Notenverlages undurch
führbar ſei

Staatsſekretär Nieberding beſtreitet daß die Tantièmen Anſtalt ſich
zu einer Kampfgenoſſenſchaft von Komponiſten gegen die Verleger ent
wickeln werde 19 große Verlegerfirmen hätten in einem Aufrufe an ihre
Kollegen genau den entgegengeſetzten Standpunkt vertreten und damit den
Erfolg gehabt daß 120 Verleger zum Beitritt zu der Anſtalt bereit ſeien
Er könne nur dringend bitten den Antrag anzunehmen

Abg Dietz Soz erklärt ſich entſchieden gegen den Antrag
Abg Traeger tritt lebhaft für den Antrag ein Er würde es über

haupt für eine richtige Konſequenz des Eigenthumsrechts halten wenn
von einem Heimfall an die Allgemeinheit gar nicht die Rede wäre

Abg Spahn Ctr wendet ſich wie ſchon bei der zweiten Leſung
mit großer Entſchiedenheit gegen die Verlängerung der Schutzfriſt auf
50 Jahre Der Staatsſekretär habe behauptet bei nur 30 Jahren würden
unſere Komponiſten mit dem Verlage ihrer Werke auswandern müſſen
Wie haltlos dieſe Beſorgniß ſei erhelle aus der Thatſache daß eine ganze
Reihe franzöſiſcher und belgiſcher Komponiſten ihre Werke in Leipzig in

Verlag hätten

Fortſetzung

Abg Schrempf führt aus daß die Konſervativen geſchloſſen für den
Antrag Eſche ſtimmen würden

In namentlicher Abſtimmung wird alsdann der Antrag Eſche mit 123
gegen 107 Stimmen abgelehnt bei einer Stimmenthaltung Als S 394
beantragen Abg MüllerSagan n Gen hinſichtlich der in dieſem Geſetz
mit Strafe bedrohten Handlungen den fliegenden Gerichtsſtand der Preſſe
zu beſeitigen Ein Antrag Albrecht will daſſelbe jedoch ganz allgemein

M alſo ohne die Beſchränkung auf die in dieſem Geſetz mit Strafe bedrohten
M Handlungen

Abg Fiſcher Berlin Soz empfiehlt letzteren Antrag
Staatsſekretär Nieberding macht den Abg Müller darauf aufmerk

t ſam daß das Preßgeſetz den verantwortlichen Redakteur überhaupt nur

J für den Jnhalt der Zeitung haftbar macht nicht aber für Nachdruck
Dieſes Delikt könne ſchon ſo wie ſo nur da wo es begangen werde am
Orte des Nachdrucks gerichtlich belangt werden Was die prinzipielle

eral
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Wöchenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Blälter und Ver Banernfreund

Frage anlange ſo könne er heute erklären daß die mit den verbündeten
Regierungen gepflogenen Verhandlungen ihn zu der Hoffnung berechtigten
er werde in nicht zu langer Zeit eine Vorlage an das Haus bringen
können welche den beklagten Uebelſtänden abhelfe

Hierauf werden beide Anträge abgelehnt Ohne weitere Debatte wird
der Reſt des Geſetzes und das ganze Geſetz in der Geſammtabſtimmung
angenommen

Freitag Kriegsinvalidengeſetz zweite Leſung dann Petitionen

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

R BVerlin 2 Mai Hofnachrichten Zur geſtrigen Frühſtücks
tafel beim Kaiſerpaare waren geladen die Königin Mutter der Nieder
lande die Herzogin von Albany mit Prinzeſſin Tochter und Staats
ſekretär v Podbielski Nach der Frühſtückstafel unternahmen der Kaiſer
und die Kaiſerin einen gemeinſamen Spazierritt im Thiergarten Den
ſpäteren Nachmittag verbrachte der Kaiſer im Arbeitszimmer Heute
Morgen 8 Uhr begab der Kaiſer ſich zur Abhaltung von Bataillons
beſichtigungen nach Potsdam

Unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Grafen
v Bülow fand am Donnerstag im Reichskanzlerpalais eine vertrauliche
Beſprechung der preußiſchen Staatsminiſter ſtatt Auf Freitag iſt
eine gemeinſame Sitzung beider Häuſer des preußiſchen Land
tages anberaumt Augenſcheinlich handelt es ſich um die Kanal
vorlage Die Regierung ſcheint ſich in ihrer Mehrheit keiner Täuſchung
mehr darüber hinzugeben daß es ihr nicht gelungen iſt den Widerſtand
der verbündeten Konſervativen und Agrarier zu überwinden Man iſt
alſo in dieſen Kreiſen darauf gefaßt die Kanalvorlage als Ganzes ab
gelehnt zu ſehen Allein auch in dieſem Falle bleibt es ſehr zweifelhaft
ob die Regierung ſich veranlaßt finden könnte ſofort ſich mit dem Ge
danken an eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes zu befreunden
Es taucht nämlich ſo ſchreibt das B in gouvernementalen Regionen
der Plan auf ſobald die Ablehnung der Kanalvorlage durch das Ab
geordnetenhaus eine vollzogene Thatſache ſein wird mit dem waſſerwirth
ſchaftlichen Geſetzentwurf ohne Weiteres an das Herrenhaus zu gehen
und dort den Verſuch zu machen unſere Pairs für die Vorlage zu ge
winnen Man hält dieſes Unternehmen keineswegs für ausſichtslos und
glaubt daß wenn erſt zwei Faktoren nämlich Regierung und Herrenhaus
ſich für die Kanalvorlage ausgeſprochen haben würden auch der dritte
Faktor das Abgeordnetenhaus ſich nicht känger der Nothwendigkeit ver
ſchließen würde den bisherigen Widerſtand aufzugeben Es liegt auf der
Hand daß dieſe Rechnung ſich auf zwei Möglichkeiten aufbaut deren Ver
wirklichung dem nüchternen Beobachter überaus prekär erſcheinen muß
Denn einmal iſt es ſehr fraglich ob das Herrenhaus ſich bewegen laſſen
wird im Sinne der Regierung zu votieren und zweitens muß es als
wenig wahrſcheinlich gelten daß die zweite Kammer ſich durch das Votum
der erſten in erwünſchter Weiſe beeinfluſſen laſſen werde

Die Königsberger Allgem Ztg giebt folgende ihr von
einer in der Regel gut unterrichteten Seite zugehende Meldung nnter Vor
behalt wieder Aus Hofkreiſen erfahre ich daß der Kaiſer in Eiſenach
folgende für unſere ganze Politik ſehr bedeutſame Aeußerung gethan abe
Er denke vor der Hand nicht daran dem Grafen Bülow
einen Nachfolger zu geben Die darauf hinzielenden Erörterungen
in der Preſſe ſeien müßiges Gerede wenn aber der Tag kommen
werde wo die Frage thatſächlich aktuell würde dann werde er ſie in einer
Weiſe löſen die dem Amte des Reichskanzlers eine neue und
erhöhte Bedeutung geben werde Die Politik der Hohenzollern ſolle
dann ein Hohenzoller vertreten den keine Partei für fich reklamieren
könne und der ihm ſchon lange ein perſönlicher maßgebender politiſcher
Berather ſei der Prinz Albrecht von Preußen Jn der äußeren
wie in der inneren Politik verdanke er dem ruhigen Urtheil dieſes väter
lichen Freundes gerade in letzter Zeit wieder werthvolle Fingerzeige und
da der Augenblick nicht mehr fern ſei wo der Prinz in Braunſchweig die
ihm übertragene Aufgabe als gelöſt betrachten dürfe werde es dann vor
kommendenfalls möglich ſein ihn amtlich zur Leitung der Reichsverwaltung
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zu berufen Die Voſſ Ztg bemerkt dazu Der erſte Theil der
Meldung mag plauſibel klingen der zweite gewiß nicht Erſtens wird
Prinz Albrecht von Preußen ſchon wegen ſeiner ſehr ausgeſprochen ortho
doxen Neigungen von der äußerſten Rechten und namentlich denen um
Stöcker als ihr Mann betrachtet zweitens iſt es kaum denkbar daß einer
der älteſten Prinzen des Herrſcherhauſes der gegenwärtig eine ſtaatsrecht
lich unverantwortliche Stellung einnimmt verantwortlicher Miniſter werde
Das ganze Gerede kann nur als neuer Beweis der Zerfahrenheit unſerer
innerpolitiſchen Verhältniſſe die ſelbſt die unmöglichſten Projekte hervor
ruft angeſehen werden

Generaloberſt v Hahnke iſt unter Enthebung von der Stelle
des Chefs des Militärkabinets und unter Belaſſung als Chef des Grenadier
Regiments Prinz Karl von Preußen 2 Brandenburgiſchen Nr 12 zum
Oberbefehlshaber in den Marken und zum Gouverneur von
Berlin ernannt An ſeine Stelle als Chef des Militärkabinets tritt wie
bekannt der Generalmajor und General à la suite Graf v Hülſen
Haeſeler Der General der Jnfanterie v Bomsdorff bisher
Gouverneur von Berlin iſt unter Stellung à la suite des Jnfanterie
Regiments Fürſt Leopold von Anhalt Deſſan 1 Magdeburgiſchen Nr 26
deſſen Kommandeur er geweſen mit Penſion zur Dispoſition geſtellt
worden Generalmajor v Villaume bis zu Ende April in ſeiner
Stellung als Chef im Militärkabinet belaſſen hat die Stelle des Direktors
des Central Departements im Kriegsminiſterium jetzt übernommen

Eine bemerkenswerthe Beförderung iſt ſoeben erfolgt
Kontreadmiral Büchſel vom Reichsmarineamt iſt zum Vice
admiral ernannt worden Herr Büchſel ein im Reichstag wohlbekannter
Seeoffizier iſt noch verhältnißmäßig jung und hat eine glänzende Karrière
gemacht Er ſteht in dieſer Beziehung hinter dem Marineſtaatsſekretär
v Tirpitz nicht zurück Ob er dieſen eines Tages ablöſen wird Un
wahrſcheinlich iſt das keineswegs denn Herr Büchſel arbeitet ſeit mehreren
Jahren ſchon als Abtheilungschef im Marineamt und iſt mit den Beſonder
heiten dieſes Reſſorts der Vertretung im Parlament u ſ w vertraut
Die Beredſamkeit freilich iſt ihm ſo wenig verliehen wie Herrn v Tirpitz
Doch dieſe Eigenſchaft läßt ſich da die Flottenreorganiſation in der Haupt
ſache durchgeführt iſt in Zukunft allenfalls entbehren

Dem Bundesrath iſt der Entwurf eines Geſetzes zum Schutze
des Rothen Kreuzes zugegangen Jn der Begründung des Entwurfs
wird ausgeführt daß das Rothe Kreuz auf weißem Grunde und die
Worte Rothes Kreuz im Laufe der Zeit vielfach eine Verwendung ge
funden haben bei welcher die urſprüngliche Bedeutung des Zeichens als
eines völkerrechtlich geſchützten Neutralitätszeichens außer Acht gelaſſen
wird Das führe zu einer Schädigung militäriſcher Jntereſſen Jn einer
Anzahl auswärtiger Staaten ſind bereits beſondere Beſtimmungen zum
Schutze des Genfer Neutralitätszeichens erlaſſen Um auch bei uns wirk
ſame Abhilfe zu ſchaffen gegen mißbräuchliche Anwendung müſſe der
unbefugte Gebrauch des Rothen Kreuzes durch eine reichsgeſetzliche Be
ſtimmung unter Strafe geſtellt werden

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes begann Mitt
woch Abend die Berathung der hinſichtlich der Hypothekenbanken
geſtellten Anträge Jn der Berathung handelte es ſich hauptſächlich um
die Verſchärfung der Staatsaufſicht Die Staatsregierung wurde von
Vertretern der konſervativen freikonſervativen Partei und des Centrums
in dieſer Beziehung ſcharf angegriffen Die Staatsregierung wurde auf
gefordert für die nächſte über acht Tage ſtattfindende Kommiſſionsſitzung
Vorſchläge zu machen in welcher Weiſe ſie die Staatsaufſicht wirkſam
ausgeſtalten zu können glaube Jn der Verhandlung hierüber wurde an
der Möglichkeit der wirkſamen Ausgeſtaltung gezweifelt wenn nicht etwa
die Staatsregierung die ganze Verwaltung übernehmen wolle Es wurde
vorgeſchlagen andere Grundlagen zu ſchaffen man legte der Staats
regierung nahe dafür zu ſorgen daß die Ausgabe hypothekariſch ge
ſicherter Jnhaberpapiere in der Form von Pfandbriefen lediglich öffent
lichen nicht auf bankmäßigen Erwerb gerichteten Jnſtituten oder Genoſſen
ſchaften vorbehalten werde Man verlangte ſogar daß die Bezeichnung

Pfandbrief bei den bankmäßigen Jnſtituten verſchwinden müſſe um das
Publikum nicht irre zu führen und wollte höchſtens die Bezeichnung
Antheilſchein zugeſtehen

Zwiſchen Lieb und Pflicht
Novelle von K Sommer

Nachdruck verboten

Mit dieſen Worten nahm ſie ihre Sachen und ging mit
Frau Roſen hinunter ins Wohnzimmer wo der Kaffee und
das Frühſtück ſchon bereit ſtanden

Die halbe Stunde war bald verſtrichen und der Moment
des Scheidens nahte Die drei Menſchen waren ſtille geworden

Auf dem Geſichte der beiden Alten kämpfte ein Zug von Weh
muth und die gute Frau hatte Mühe ihre Thränen zurück
zuhalten

Jetzt hielt ein Wagen vor dem Hauſe es war der welcher
J Eliſabeth nach dem ziemlich entfernten Bahnhof bringen ſollte

Straßen der

lieben Ort aber ruhig blieb das bleiche Geſicht an dem Wagen

Alle drei erhoben ſich die Sachen wurden in den Wagen ge
legt und Eliſabeth reichte dem Ehepaare zum Gruß und letzten
Lebewohl die Hand

Adieu Jhr guten edlen Menſchen tauſend Dank Dank
für alle Liebe und Güte Gott ſegne Sie dafür

Sie kam nicht weiter Thränen erſtickten ihre Stimme und
von Schmerz überwältigt ließ ſie ihren Kopf einen Augenblick

Jan der Bruſt ihrer treuen mütterlichen Freundin ruhen
Doch dann war es vorbei ſich gewaltſam faſſend ſprang

ſie ſchnell in den geöffneten Wagen noch ein leiſes Behüt
Sie Gott und fort rollte das Gefährt durch die ſtaubigen

kleinen Stadt vorbei an ſo manchem bekannten

nſter die Thränen floſſen nicht mehr
Es war eine weite Reiſe trotz der raſenden Geſchwindigkeit

des Zuges und Eliſabeth fühlte ſich nicht wenig müde und
äbgeſpannt als ſie am Abend dieſes Tages ihr Ziel erreicht
patte Ein Wagen brachte ſie bald vor das Haus des Herrn
utergutsbeſitzers von Wattenberg Der Kutſcher brachte bereit
Lillig das Gepäck in den Vorflur des großen palaſtähnlichen
bebäudes und fuhr dann wieder davon

Nachdem das junge Mädchen geſchellt öffnete ein Diener

die Thür und nahm ihre Karte in Empfang ſie bei der gnä
digen Frau zu melden

Sie folgte ihm dann eine breite teppichbelegte Treppe
hinauf durch einen Korridor bis zum Salon Der Diener
öffnete die Thür und Eliſabeth trat ein

Es war ein mit äußerſter Eleganz ausgeſtattetes Zimmer
in dem ſie ſich befand Die dunklen Sammettapeten die die
Wände bekleideten die Marmorſtatuetten die die Niſchen zierten
der dicke weiche Teppich die prachtvollen Möbel die ſchweren

ſeidenen Vorhänge das alles war ſchön und koſtbar aber
es war nicht freundlich nicht wohnlich eine kalte Luft wehte
dem Eintretenden entgegen Kalt war auch jene große ſtattliche
Dame welche in ſchweren dunklen Stoff gekleidet dort auf
dem Divan ſaß und die großen hellfarbenen Augen mit
einem ſtrengen ſcharfen Blick auf das junge Mädchen heftete

Man konnte nicht gerade ſagen daß das Geſicht mit dem
glattanliegenden dunklen Haar häßlich war aber es lag ein ſo
eigenthümlicher Zug darauf der unangenehm berührte ſo daß
man eine unerklärliche Abneigung vor dieſer Frau empfand

Die ehrerbietige Verbeugung Eliſabeth s erwiderte ſie nur
mit leiſem kaum merklichen Neigen des Kopfes dann ſagte ſie
den forſchenden Blick noch immer auf die aumuthige Mädchen
geſtalt geheftet in wenig freundlichem Tone

Sie kommen ſpät ich hatte Sie einige Tage früher er
wartet Weshalb dieſe Verzögerung

Jch bitte ſehr um Entſchuldigung Die Verhältniſſe
machten ein früheres Eintreffen unmöglich Das Ordnen der
Sachen nach dem Tode meiner Mutter die vielfachen Unruhen
nahmen mehr Zeit in Anſpruch als ich erwartet hatte

So nun es iſt gut Johann kann Jhnen Jhr Zimmer
anweiſen morgen werde ich weitere Rückſprache mit Jhnen
nehmen

Mit dieſen Worten entlaſſen ſuchte Eliſabeth von dem
Diener geführt ihr Zimmer auf

Es lag in dem dritten Stock neben dem Schulzimmer der
Kinder und war ſehr einfach faſt dürftig ausgeſtattet Das

einzig Schöne was es beſaß war die Ausſicht Eines der
Fenſter ging hinaus in den parkähnlichen Garten welcher drei
Seiten des Hauſes umſchloß das andere Fenſter ſah auf die
Straße und darüber hinweg auf den dunklen Saum eines
kleinen in der Nähe liegenden Gehölzes

Eliſabeth war ans Fenſter getreten hatte es geöffnet und
bog ſich nun weit hinaus in tiefen Zügen die reine Luft ein
athmend

O es war ſo ſchön da draußen
Sie vergaß darüber ganz den unfreundlichen Empfang der

Dame des Hauſes das unangenehme Gefühl das ſie in deren
Gegenwart beſchlichen Sie ließ ſelbſtvergeſſen den Blick umher
ſchweifen und konnte ſich nicht ſatt ſehen an den reichen Schätzen
der Natur

Da erſchien Johann wieder mit ihrem Gepäck und nun
trat ſie vom Fenſter zurück legte ihre Reiſekleidung ab und
begann ihren Koffer auszupacken Freilich war ſie recht müde
aber was half das ſie hatte jetzt noch freie Zeit morgen
vielleicht nicht mehr

Da kamen ſie nun alle wieder zum Vorſchein die treuen
Andenken aus dem Vaterhauſe Das Predigtbuch in dem der
Vater ſo oft geleſen in der langen ſchweren Leidenszeit ſeine
Noten und die perlgeſtickte Schreibmappe wohl ein Geſchenk
aus lieber Hand denn ſie war ihm theuer geweſen er hatte ſie
gehütet wie ein Kleinod deshalb war ſie nun auch ihr ſo
werth Da war das weiße duftige Balltuch das fo oft die
ſchönen Glieder den ſtolzen perlgeſchmückten Nacken der
Schweſter umhüllte Und hier das prächtige goldumränderte
Album das der geliebte Vater ihr einſt geſchenkt worin er
mit ſo warmen Worten ſeine Gedanken niedergeſchrieben
Segenswünſche für ſie

Es war das größte Kleinod das ſie beſaß es war ihr
Heili thum in deſſen Schrein ſie ſelbſt ihre innerſten Gedanken
und Gefühle niedergelegt in das kein fremdes Auge je geſehen
Sie hielt es in der Hand und ließ den wehmüthigen Blick
langſam über die vielen Verſe gleiten die ihr da entgegentraten
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Seike 2 Sonnabend
Jm Elberfelder Militärbefreiungsprozeß ſind am Donners

tag mehrere Zeugen über den Verkehr Baumann s mit Dr Schimmel ver
nommen worden Die meiſten von ihnen ſtellten einen ſolchen Verkehr
beſtimmt in Abrede nur eine Zeugin will in Baumann denjenigen er
kennen der bei ihr nach der Wohnung Schimmel s gefragt habe Andere
Zeugen bekunden ſie trauten Schimmel nicht zu daß er ſich habe beſtechen
laſſen Am Freitag beginnen die Plaidoyers

Köln 2 Mai Während hier ſowie in den Vororten die geſtrige
Maifeier durch Umzüge und Abends ſtattgehabte Verſammlungen bei
durchaus ruhigem Verlauf begangen wurde kam es in Mülheim a Rh
Nachts zu einem Rencontre zwiſchen mehreren Arbeitern und Polizei
mannſchaften wobei letztere thätlich angegriffen wurden Die Poliziſten
ſetzten ſich mit blanker Waffe zur Wehr und verletzten einige Perſonen
nicht unerheblich Zwei Arbeiter wurden inhaftiert Auch in Buchheim
kam es zu einer ähnlichen Attacke

Spanien
Gegen die Jeſuniten

Madrid 2 Mai Bedeutſam für die feindliche Stimmung
gegen den Klerus iſt die Unterredung eines Abgeſandten des Pariſer
Temps mit dem ſpaniſchen Prieſter Don Segismundo Pey

Ordeirx welcher in Verbindung mit mehreren Amtsgenoſſen und mit der
Zuſtimmung mehrerer Biſchöfe eine ſtark verbreitete Wochenſchrift heraus
giebt Dieſes katholiſch antijeſuitiſche Wochenblatt führt den Titel
Unſere Revue katholiſch volksthümliches Wochenblatt für Kritik Dem

Pariſer Abgeſandten erklärte der Herausgeber unter anderem Unſer
Ziel iſt ſehr einfach Wir wollen Spanien retten und die katholiſche
Kirche Deshalb ſind wir entſchieden antiklerikal aber gut
katholiſch Wir achten die Dogmen aber wir wollen die innere Or
ganiſation und die Disziplin des Klerus reformieren Unſer Programm
iſt Trennung von Staat und Kirche Unterdrückung der
Jeſuiten und Reform der anderen Mönchsorden Uebergang aller
Kirchengüter die über das Bedürfniß des Kultus hinausgehen an den
Staat Wir denken an die Errichtung einer ſelbſtändigen ſpaniſchen
Kirche die nur in Bezug auf das Dogma unter der oberſten Leitung des
Papſtes ſteht alle anderen Rechte Roms ſollen auf den nationalen
Klerus übergehen Wir verlangen die beſtändige Mildthätigkeit des
Volkes in der Kirche das heißt wir verlangen die Wahl der Biſchöfe und
der hohen kirchlichen Würdenträger durch das Volk und den Klerus

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 2 Mai Der Kriegsminiſter Brodrick hielt geſtern
in Guildford eine große Rede in der er auf die Nothwendigkeit hinwies
den ſüd afrikaniſchen Krieg möglichſt ſchnell zu beendigen Er
fügte hinzu wenn England ſeinen Ruf als Weltmacht behalten wolle daß
es in die Lage kommen könne gleichzeitig am Nil Oranjefluß und Yangtſe
fluß Krieg zu führen Der jetzige Krieg habe dargethan daß eine
Reorganiſation des engliſchen Heeres nothwendig ſei und die Regierung
meine durch die Bildung von ſechs Armeekorps die in der Hauptſache in
England Berwendung finden ſollen allen Eventualitäten wirkſam begegnen
zu können Das Kabinet ſei feſt entſchloſſen den Krieg zu Ende zu führenoder aber ſich zurückzuziehen Etwas thatſächlich Heues erfährt man

zwar aus dieſer Rede nicht aber es iſt doch charakteriſtiſch daß die
Regierung immer und immer wieder verſichern läßt daß ſie den
Krieg bis zu Ende führen werde woran doch eigentlich kein
vernünftiger Menſch in der ganzen Welt zweifelt Dieſe Verſicherungen
enthalten alſo das indirekte Geſtändniß daß die Schwierigkeiten mit denen
England zu kämpfen hat ungeheuer ſjnd und ſo doch breiten Schichten
wenn ſie die volle Wahrheit kennten wohl den Gedanken an eine Aufgabe
des Kampfes nahe legen könnten Militäriſche Berichte und Briefe von
Offizieren die dieſer Tage aus Südafrika eingetroffen ſind ſtellen die
dortige Lage als äußerſt ungünſtig hin Der Geſundheitszuſtand
der engliſchen Truppen iſt ein ſehr ſchlechter augenblicklich befinden ſich
nicht weniger als 35000 Mann in den Spitälern

Von einer wohlunterrichteten militäriſchen Seite wird zugegeben daß
die Rückkehr des Generals French keine freiwillige war ſondern
daß dieſelbe von den Buren erzwungen wurde Die vor vier Tagen
aufgetauchte Meldung daß French auf ſeinem letzten Zuge durch das öſt
liche Transvaal in einen Hinterhalt gerathen und von den Buren gefangen
genommen war beruhte auf Wahrheit Er war darauf entlaſſen worden
nachdem er ſich unter Verpfändung ſeines Ehrenwortes verpflichtet
hatte nicht mehr gegen die Buren zu kämpfen Auf dieſe Weiſe iſt Lord
Kitchener ſeines anerkannt beſten Unterfeldherrn beraubt worden

Aſien
Die Wirren in China

Aus Peking meldet das Reut Bur Außer den auf die Garni
ſonen in Tientſin und Schanghai kwan bezüglichen Maßnahmen
ſchlagen die Generale der einzelnen Nationen vor daß zur Belegung des
Bezirks Tientſin mit Garniſonen Deutſchland England Frankreich
und Japan je 1400 und Jtalien 400 Mann ſtellen ſollen ferner daß für
den Bezirk Schanhai kwan Deutſchland Rußland Fraukreich und
England je 300 Mann und Jtalien eine Kompagnie ſtellen Weiter
empfehlen die Generale daß ſo lange noch irgend welche fremden
Truppen in Pestſchi li zurückbleiben auch ſtets Kriegsſchiffe auf
dem Peiho liegen müſſen Die Anweſenheit einer internationalen
Flotte in Taku und eine ſtete Verbindung mit dieſer ſei erforderlich
Sie empfehlen ferner die Civilverwaltung den Militärbehörden
zu unterſtellen Nach Herabſetzung der Garniſon in Tientſin auf 2000
Mann würde es möglich ſein die Wiederherſtellung einer ausſchließlich
chineſiſchen Verwaltung in Erwägung zu ziehen Die Schaffung
eines Obercommandos über die internationalen Truppen ſei wünſchens
werth Dieſem Obercommando ſollen auch die Geſandtſchaftswachen
unterſtellt ſein Was die Frage der Räumung des Landes betrifft ſo

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
waren die Befehlshaber der deutſchen der britiſchen und der japaniſchen
Truppen der Anſicht daß die Räumung nicht eher beginnen dürfe alsbis China die Zahlung der geſammten Entſchädigungs

forderungen zugeſichert habe Die Franzoſen waren dafür binnen14 Tagen 5000 Mann und den Reſt binnen weiteren ſechs Wochen zu

rückzuziehen und wollten mit Rückſicht auf das Klima nur Colonial
truppen als Garniſonen zurücklaſſen Die Jtaliener und Oeſterreicher
hatten noch keine Anweiſungen von ihren Regierungen die Amerikaner
enthielten ſich einer Meinungsäußerung und die Ruſſen waren bei den
Conferenzen der Generale Nicht vertreten

Generalfeldmarſchall Graf v Walderſee meldet aus Peking vom
1 Mai Nach den jetzt vorliegenden Berichten iſt der Geſammtverluſt
bei den Gefechten am 23 und 24 April Leutnant Drewello und ſieben
Mann todt zwei davon ſind beim Fouragieren von den Einwohnern
erſchlagen worden und zwei bei einer Pulverexploſion umgekommen
Leutnant Richert vom 1 Regiment und 12 Mann ſchwer verwundet
Major Mühlenfels vom 1 Regiment Leutnant Düſterberg vom 3 Regi
ment und Leutnant Koch vom 4 Regiment ſowie 34 Mann leicht verletzt
und Oberſt Hoffmeiſter durch Abſturz verletzt Erbeutet wurden 18 Schnell
feuerkanonen und eine große Zahl Geſchützrohre alter Konſtruktion

Kleine Chronik
Tuchel Weſtpr 2 Mai

der ſich ſchon oft ereignet hat der aber immer aufs Neue beleidigend für
deutſches Ehrgefühl iſt iſt wieder einmal von hier zu melden Es
galt hier am 25 April den katholiſchen Schlachthauswärter Wolsky zu
Grabe zu geleiten Da der Verſtorbene dem hieſigen Kriegerverein
angehörte ſo hatte der Verein wie wir der Oſtdentſchen Rundſchau
entnehmen unter Führung ſeines ſtellvertretenden Vorſitzenden des Forſt
aſſeſſors Lüderſſen in der Nähe der katholiſchen Kirche Aufſtellung
genommen um dem Saärge in der bisher üblichen Weiſe mit der Fahne
ohne Muſikbegleitung voranzuſchreiten Bevor ſich der Zug indeſſen in
Bewegung ſetzte forderte der Kirchendiener im Auftrage des amtierenden
Vikars Loewe v Kiedrowski den Herrn Lüderſſen auf die Fahne
nicht mit auf den Kirchhof zu nehmen worauf Herr L antworteté
Die Fahne geht mit Der Leichenzug der Kriegerverein an der Spitze

ſetzte ſich nunmehr in Bewegung Vor dem katholiſchen Kirchhof an
gelangt ſchwenkte der Verein mit der Fahne in den Kirchhof ein und
nahm in einiger Entfernung vom Grabe Aufſtellung Der Leichenzug
blieb dagegen unter Führung des Vikars vor dem Kirchthor ſtehen
und der Kirchendiener erſchien nochmals im Auftrage des Geiſtlichen und
forderte Herrn L anf die Fahne vom Kirchhof zu entfernen L gab
abermals die gemeſſene Antwort Die Fahne bleibt hier Nunmehr
erſchien nach geraumer Zeit der Kirchendiener zum dritten Male und
brachte vom Vikar die letzte beſtimmte Aufforderung die Fahne zu ent
fernen ſonſt müßte Gewalt angeidendet werden Die Fahne verblieb jedoch

trotzdem auf dem Kirchhof und nach einigem Zögern erſchien dann doch
der Vikar mit dem Leichenzug und ſegnete die Leiche ein entfernte ſich
dann aber ſchleunigſt vom Kirchhof Bei allen Leidtragenden erweckte
dieſer Vorfall natürlich peinliche Erregung

Fraukfurt a 2 Mai Zur Griesheimer Kataſtrophe
Jm Laufe des geſtrigen Tages ſind noch die drei vermißten Arbeiter eben
falls unter den Trümmern des Fabrikneubaues gefunden worden Es
ſind mithin ausgenommen eines noch Unbekannten alle die Unglücklichen
der letzten Kataſtrophe feſtgeſtellt und beträgt die Geſammtzahl voraus
geſetzt daß keine weiteren Todesfälle ſich in den Krankenhänſern ereignen
vierundzwanzig

Mainz 2 Mai Mordthat Der Biauer Albert aus Fürth
hat geſtern in der Rheiniſchen Bierbrauerei in Weiſenau den Gährfühter
König aus Alzey in grauenhafter Weiſe ermordet Albert ſchlich dem
König am Morgen in den Gährkeller nach und hieb ihm dort mit einer
großen eiſernen Schraube ſo heftig ins Geſicht daß er ihm die Zähne
einſchlug Dann warf er den Mißhandelten zu Boden und zerſchmetterte
ihm mit Bierfäſſern die er auf ihn ſchleuderte Arme und Beine Als
der Ueberfallene um Gnade flehte ergriff der Mörder eine ſchwere eiſerne
Hebeſtange und zertrümmerte damit den Schädel ſeines Opfers in
viele Stücke die Wände waren mit Blut und Gehirnmaſſe beſpritzt Albert
hatte ſchon vor Wochen gedroht er werde ſeinen Gegner umbringen weil
dieſer in einer Konkubingatsanzeige gegen Albert als Zeuge anf
getreten war Der Mörder geſtand vor dem Unterſuchungsrichter ein daß
er die That ſchon längſt geplant habe Es ſei ihm gleich wenn er quch
den Kopf verliere Die unglückliche Frau des Erſchlagenen die ſich in
anderen Umſtänden befindet und fünf Kinder hat fiel als ſie die ſchreck
lich zugerichtete Leiche ihres Mannes ſah in Bewußloſigkeit und iſt bis
jetzt noch in dieſem Zuſtande

Aachen 2 Mai Die Vorunterſuchung in der Sittlich
keits Affaire über welche wir wiederholt berichteten iſt nahezu ab
geſchloſſen und dürfte die ſenſationelle Angelegenheit ſchon in der erſten
Hälfte dieſes Monats vor der Strafkammer zur Verhandlung kommen
Es haben ſich insgefammt ſechs Herren der beſſeren Geſellſchaft unter
ihnen der in Haft genommene Regierungsrath Schneemann wegen Ver
gehens gegen S 176 Abſ 3 R Str G B zu verantworten Außerdem
richtet ſich die Anklage auch gegen die Poſtaſſiſtentenfrau welche be
ſchuldigt wird in verſchiedenen Häuſern der Stadt und zwar in beſonders
gemietheten möblierten Wohnungen den Wüſtlingen die minderjährigen
Kinder zugeführt zu haben Einem der Hauptbetheiligten an dieſer
ſchmutzigen Affaire iſt es gelungen ſich rechtzeitig durch die Flucht ins
Ausland in Sicherheit zu bringen

Aus der Amgebung
h Körbisdorf 2 Mai Diebſtahl Der hieſigen Zuckerfabrik

haben in der Zeit von Sonnabend Abend zu Montag früh Einbrecher
einen Beſuch abgeſtattet und vom Zuckerboden diverſe Centrifugenhalslager
und andere Meſſingtheile im Geſammtgewicht von ca 50 Kg geſtohlen

v v
Leichte Schritte weckten ſie aus ihrer Träumerei ihre Thür
öffnete ſich ein wenig und ein paar Kindergeſichter ſteckten ſich
neugierig hinein Raſch legte Eliſabeth das Buch auf den
nächſten Stuhl und die Thür weit öffnend zog ſie die ſich
ſträubenden Kinder zwei Knaben im Alter von acht bis
zehn Jahren weit ins Zimmer ihnen freundlich zuredend

Ach da habe ich wohl gleich meine beiden kleinen Zög
linge Hermann und Otto nicht wahr Das iſt lieb von Euch
daß Jhr die neue Tante gleich beſucht Seht her ich habe
Euch etwas mitgebracht

Hierbei hielt ſie ihnen eine Düte mit Zuckerwerk entgegen
Die beiden thaten einen raſchen Griff hinein Dann ſagte

der eine von ihnen der älteſte indem er Eliſabeth dreiſt ins
Geſicht ſah

Du biſt aber nicht unſere Tante Du biſt Eliſabeth hat
die Mama uns geſagt und ſollſt immer ſchön mit uns ſpielen
und uns nie ſchelten und ſchlagen Mama leidet es nicht

Jch ſchelte und ſchlage Euch auch nicht wenn Jhr nur
hübſch artig ſeid und gerne thut was ich Euch ſage Nicht
wahr das wollt Jhr doch und wollt Jhr mich auch ein wenig
lieb haben

Dich lieb haben fragte der Knabe verwundert
Du biſt ja nur ein armes Mädchen und bei uns im Dienſt

Ein bitteres Lächeln flog über das blaſſe Mädchengeſicht
Der Anfang war nichts weniger als glückverheißend Dann
wandte ſie ſich mit zuckenden Lippen zu dem anderen Knaben
der bisher ſprachlos dageſtanden und ſie nur immer ſtarr an
geſchaut hatte

Nun wie iſt es denn mit Dir Kleiner möchteſt Du es
denn nicht auch verſuchen mich ein wenig lieb zu haben wenn
ich auch ein armes Mädchen bin

Ja aber Hermann ſchlägt mich dann erwiderte dieſer
mit einem ſcheuen Blick auf den Bruder

Nein Hermann wird Dich nicht ſchlagen wie ſollte er das
entgegnete dieſer trotzig ich ſchlage ihn doch wenn

er nicht thut was Mama geſagt hat

Biſt Du gleich ſtill Hermann
Jn der Thür erſchien eben ein junges etwa zwölfjähriges

Mädchen mit röthlich blonden Locken Es war ein niedliches
Geſicht mit aufgeweckten Zügen und großen blauen Augen
leider trat ein Zug von Hochmuth unangenehm hervor

Sie blickte ſich forſchend in dem kleinen Stübchen um
Plötzlich wandte ſie ſich mit ſcheltendem Ton an den jüngeren
Bruder welcher unbemerkt die Düte mit Zuckerwerk von dem
Tiſch genommen und ſich nun den Mund davon vollſtopfte

Was iſſeſt Du denn da ſchon wieder Otto weißt Du
denn nicht daß Mama Dir verboten etwas von Fremden
anzunehmen

Sie dürfen es nicht leiden wandte ſie ſich in meiſterndem
Tone an Eliſabeth daß der Bruder Leckereien bekommt er
naſcht gar zu gerne und iſt nachher kranuk Doch weshalb ich
eigentlich komme Mama läßt Sie erſuchen ein wenig auf die
Knaben zu achten Gretchen hat eine Beſorgung zu machen

Damit ging das Mädchen ohne ein freundliches Wort wieder
von dannen

Eliſabeth nahm ihre unterbrochene Arbeit wieder auf die
Knaben waren jetzt ſtill und betrachteten neugierig die vielen
umherliegenden Sachen Otto wollte ihr helfen eifrig trug er
bald dieſes bald jenes Stück herbei alles durcheinander wühlend
Aber Eliſabeth ließ ihn gewähren da es ihm Vergnügen zu
machen ſchien Plötzlich fiel ihr Blick auf Hermann und ein
Laut des Schreckens entfuhr ihren Lippen Der Knabe hatte
das rothe Album auf dem Stuhl liegen ſehen und in ſeiner
neugierigen Weiſe es gleich an ſich genommen Mit ſeinen
ſchmutzigen von den Süßigkeiten klebrig gewordenen Fingern
faßte er die Blätter des prachtvollen Buches jedes Mal einen
häßlichen Flecken zurücklaſſend Fortſetzung folgt

WVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 4 Mai 1901

Tage warmes Wetter Nachts kühl

Oie Fahne ges mit Ein Fall
v

4 Mai Nr 104Einen großen Treibriemen haben die Burſchen zerſchnitten und ſich die
brauchbaren Theile von ca 4 m Länge mitgenommen Dieſelben dürften
zu Schuhſohlen Verwendung finden Der Eingang in den Zuckerboden
war recht bequem da infolge einer Vergrößerung des Fabrikbetriebes eine
Mauer niedergeriſſen war Dieſe Stelle dürften die Langfinger zum Ein
bruch benutzt haben Die Zuckerfabrik ſetzt auf Nachweis der Thäter
50 Mk Belohnung aus Eine Spur iſt bisher nicht entdeckt

k Kleritz 2 Mai Sebſtmordverſuch Am Mittwoch Abend
machte der 50ſährige Bahnarbeiter Friedrich Höhne einen Selbſtmord
verſuch H wollte ſich mit einem Raſiermeſſer die Kehle durchſchneiden
wobei er auch den Kehlkopf durchſchnitt und die Mundhöhle öffnete aber
es gelang ihm nicht die zu beiden Seiten des Kehlkopfes verlaufenden

roßen Halsſchlagadern zu durchtrennen H wurde in die Halleſche
linik gebracht

Vitterfeld 2 Mai Verhaftet Jn Holzweißig wurde geſtern
ein durchreiſender Mann verhaftet welcher verdächtig erſcheint mit eine
von Berlin aus wegen Mordes ſteckbrieflich verfolgten Jndividunm ident

u ſein
M Delitzſch 2 Mai Einbruchsdiebſtahl Ein dreiſter Einbruche

diebſtahl iſt in der Nacht zum 1 Mai in der Wohnung des Herrn Stadt
ſekretär F ausgeführt worden Durch ein offenſtehendes Fenſter gelangte
der Dieb mittelſt einer Leiter in das Fremdenzimmer wo er Schränke und
Betten durchſuchte Mit dem angezündeten Lichte eines Kronleuchter
revidierte er dann die übrigen Räume Außer einem Thalerſtück un

einigen Schmuckſachen fiel dem Diebe noch eine Schlackwurſt in die Hände
Die Behälter der Werthgegenſtände waren gut verſchloſſen Als
wurde der Maler Trenſch ermittelt und polizeilich feſtgenommen
Dieb war mit den Verhältniſſen gut vertraut weil er erſt vor kurzer
in der Wohnung als ſebſtändiger Unternehmer Malerarbeiten ausführte
Der größte Theil der geſtohlenen Sachen konnte wieder zur Stelle ge
bracht werden

k Weißenfels 2 Mai Schwerer Unfall Der 15 jährige
Schloſſerlehrling Paul Bürger gerieth heute Morgen in einer hieſigen
Maſchinenfabrik in eine von einem Motor getriebene Hobelbank Er
erlitt eine ſchwere Quetſchung des Beckens und der benachbarten Theile
ſodaß er noch im Laufe des Vormittags nach Halle in die Klinik gebracht
werden mußte

Oſternienburg 2 Mai Selbſtmord Heute Morgen wurde
der Bäckermeiſter Friedrich Pflugmacher von hier in ſeiner Behauſung
erhängt aufgefunden Was den Genannten veranlaßt hat ſeinem Leben
ein Ende zu machen iſt uns noch nicht bekannt geworden

Siersleben 2 Mai Eröffnung der Halteſtelle Geſtern
erfolgte die Eröffnung unſerer Halteſtelle mit deren Errichtung einem
wirklichen Bedürfniß unſerer volkreichen Ortſchaft und ihrer näheren Um
gebung abgeholfen worden iſt Das Gebäude der Halteſtelle war zur
Feier des Tages mit Gewinden und Kränzen geſchmückt und die Mit
glieder unſerer Verwaltungskörperſchaften fanden die Gelegenheit würdig
genug um ſich einen guten Nachmittag zu machen indem ſie zum erſten
Male von Siersleben mit der Bahn nach Hettſted fuhren und dort einige
Schöpplein zur Feier des Tages tranken

S Leopoldshall 2 Mai Aufgefundene Leiche Der Lokomotiv
führer P aus Hildesheim welcher ſich vor längerer Zeit bei ſeinen hieſigen
Verwandten beſuchsweiſe aufhielt war eines Tages verſchwunden ohne
daß ſein Verbleib bisher zu ermitteln war Jetzt iſt nun in einem Seiten
arme der Bode unweit des benachbarten Dorfes Hohenerrleben eine Leiche
gefunden in welcher der Vermißte rekognosziert worden iſt Uhr und
Portemonnaie fehlten welcher Uniſtand der gerichtliche Kommiſſion zu be
ſonderen Unterſuchungen Veranlaſſung gegeben hat Die Leiche wurde nach
hier zur Beerdigung geholt

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

ch

Halle 2 Mai
Meineid

Freigeſprochen von der Anklage des wiſſentlichen Meineides wurde
der Bauaufſeher Louis Gottfried Ribbe geboren am 14 März 1874 in
Staßfurt Es wurde ihm zur Laſt gelegt am 5 Jannar 1901 als Ve
klagter in einem Prozeß in der Sache Thiericke gegen Ribbe einen ihm
zugeſchobenen Eid wiſſentlich falſch abgegeben zu haben indem er beſchwor
in der Zeit vom 9 November bis 10 März mit der unverehelichten Th
bei deren Eltern er wohnte nicht verkehrt zu haben Die Verhandlung
die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand endete mit der Frei
ſprechung des Angeklagten

Gerverbegericht
Halle 2 Mai

Wegen innebehaltenen Akkordlohnes klagte der Maurer
Kahl gegen die Firma Zabel Kramm Der Kläger war der
Meinung daß ihm 108 Mk Akkordlohn ungerechtfertigt zurückgehalten
werden Er hatte einen Theil der Putzarbeiten am hieſigen Elektricitäth
werk für 36 Pfennige pro Quadratmeter im Akkord übernommen Er
behauptet es ſei vereinbart die in jeder Woche fertiggeſtellten Arbeiten
ſollten jeden Sonnabend abgerechnet und bezahlt werden während die
Vertreter der Firma erſt nach Vollendung der ganzen Akkordarbeit ve
pflichtet zu ſein meinten endgiltig abzurechnen Der Kläger wurde ab
gewieſen weil er die übernommene Arbeit nicht fertiggeſtellt hat

Rückblicke auf die Theaterſaiſon in Halle 1900 01

Thalia Theater
Auch dieſe Saiſon ſtellte der Direktion Mauthner das ehrendſte Zeug

niß aus und man konnte ſteigendes Jntereſſe des Publikums konſtatieren
Das Mauthner Enſemble bewährte ſich wieder trefflich Die Herren Deutſch
mann Weber Jrwin v d Heyden Grentzer und Neßler wurden
ſtets verdientermaßen ausgezeichnet Das Damenperſonal war durch Frau
Bensberg welche das Fach der Anſtandsdamen und ſeriöſen Mütter als
füllte beſtens ergänzt Die Damen Wangemann Maylor und
Deutſchmann waren tüchtige Künſtlerinnen und neben ihnen behaupteten
ſich auch Frl Hubert und Frl Gerno mit Ehren Herr Direktor
Mauthner trat verhältnißmäßig ſelten auf wurde aber wenn es geſchah
ſtets als Liebling begrüßt Vom 30 September 1900 bis 28 April 1301 c i
214 Vorſtellungen ſtatt Zur Aufführung gelangten 44 Stücke darunter 27 Novi
täten Das ThaliaTheater brachte keineswegs blos die Erzeugniſſe der bekann
Schwankfabrikanten ſondern auch Werke von Jbſen Wolzogen Dis
Ernſt Hartleben Wildenbruch Lindau Sſudermann Halbe
Schnitzler Anzengruber Sardou Engel Tolſtoi c Man
ſieht dargus daß der Verſchiedenheit des Geſchmackes ausreichend Rech
nung getragen wurde Die Dame von Maxim erſt mit Gäſten dann
mit einer einheimiſchen Vertreterin der Titelrolle gegeben brachte es auf
46 Vorſtellungen Flachsmann als Erzieher auf 27 Strenge Herren
auf 25 und die Goldgrube auf 12 Viel Beifall fand Hanna Jagert
von Hartleben Das Vermächtniß von Schnitzler Der Ausflug
ins Sittliche von Engel Der Star von Bahr u a m Ein de
ſonderes Verdienſt erwarb ſich Herr Direktor Mauthner indem er die
Beſucher ſeines Theaters mit Tolſtois Macht der Finſterniß bekannt
machte alſo mit einem Drama welches trotz ſeiner Mängel doch zu den
bedeutendſten der modernen Bühnenlitteratur gehört Außerdem ſahen wir
Stücke von Philippi Voß Biſſon Feydeau Ohnet Blumen
thal Kadelburg Arronge und Dumas Als Gäßſte erſchienen
die ausgezeichnete Tragödin Frl Adele Sandrock welche als Camelien
dame Eva Magda Heinert und Franeillon auftrat und wie immer
lebhaft gefeiert wurde Frl Gordon die reizende pikante Darſtellerin
der Crevette Dame von Marxim ferner die Hoſſchauſpielerin Frl Klara
Heeſe von der Münchener Hofbühne Frl Meta Jlling vom Leſſing
Theater Berlin Frl Magda Halden von Dresden und Frau Käthe
Frank Witt vom Thalia Theater in Hamburg Colinette und Asphä
blume Mit den Dresdener Hofſſchauſpielern Alice Politz Ludwig
Stahl Wilhelm Dettmer Adolf Windt und Karl Wiene fanden
zwei Aufführungen von Jbſens Nora und eine von Goethes
Clavigo ſtatt Halbes Jugend wurde von den Künſtlern des

Königl Schauſpielhauſes in Berlin Frl Vilma v Mayburg und ken
Herren Arthur Kraußeneck Hermann Böttger Arndt und Hübener
unter größtem Beifall zur Darſtellung gebracht Außerdem gaſtierte Hert
Dr Pohl vom Königl Schauſpieihauſe in Berlin als Wurzel
ſepp Pfarrer von Kirchfeld Die Tegernſee r hatten für ihr Gaſtſpiel
zwei Novitäten gewählt Das ſchwarze Rößl und die Paſſionsſpielet
von Oberammergau Letzteres Stück fand eine beſonders beifällige
Aufnahme Herr Direktor Mauthner veranſtaltete zwei Volksvorſtellungen
bei kleinen Preiſen Gegeben wurde Das Lumpengeſindel von Wol

Bei Weſt und Oſtwind meiſt heiteres trockenes und am zogen und Haſemann s Töchter von Arronge Er erzielte damit
ausverkaufte Häuſer Ferner gab eine Extra Aufführung von Flach

r 95

S

beamte

begonr

Beamt
arbeite

anſtalt
Mittel
Etat e

haltsp
bewilli
ſtimm
1899

bewilli
jahrſtr

in M
Kirſt

Man

Herr
ſich da

perſön

25 jäh

Die 9
ſowie
Wohn

von a

wurde
direkti

gange
müſſe
hinger
weilen

S



g einem
ren Um

kome i

J hieſigen

en ot
n Seiten
ine Leiche

Uhr und
n zu be
urde nach

Mai

des wurde
1874 i

1 als Ve

einen ihm
beſchwor

chten T
handlung
der Frei

2 Ma
Maurer

wa
ückgehalten
lektricitäth

men Er
n Arbeiten

ihre

arbeit
wurde ab

T

06

adſte Zeug
onſtatieren

Deut
ler wurden
durch Frau

ütter
ylor
behaupteten

r Direktor
es 9901

ter 27

er bekan

gen Otto
n Ha be
w anchend R

äſten dann

chte e u
e ding Jagerlt
der Ausflug
n Ein be
dem er die
iß bekannt
doch zu den
n ſahen

Blumen
e erſchienen

s Cai
wie immer
Darſtelle u

i Frl

om Le
Frau Kathe

nd Ast
itz Ludwig
ene
r Goethes
ünſtlern des
rg und den
id Hübenet
jaſtierte Hert
als Wurzeb
ihr Gaſtſp el
aſſionsſpielet

rs beifallis
vorſtellungen

von Wo
rzielte da
on Flach

Nr 104 Sonnabend
nann als Erzieher den Lehrern der Umgegend Gelegenheit das inter
eſſante Stück zu ſehen Der Andrang war ſehr groß

Wir haben mit Bedauern vernommen daß das Thalia Theater Herrn
Hirektor Mauthner nicht mehr zur Dispoſition ſteht und gerade jetzt
wo das Intereſſe an den künſtleriſchen Darbietungen ſich in ſo erfreulicher
Weiſe ſteigerte Jch glaube daß es ſehr viele giebt welche das Mauthner
Enſemble ungern vermiſſen werden und in einer Stadt wie die unſerige
vermögen ja auch zwei Theater nebeneinander zu exiſtieren Bei dem
künſtleriſchen Wettſtreit der dadurch entſteht kann das Publikum nur
profitieren Es ſollte uns aufrichtig freuen wenn dieſe Saiſon nicht die
letzte geweſen wäre und es der Direktion gelingen würde eine paſſende
Lokalität in Halle zu finden um nächſten Herbſt die Theatervorſtellungen
vielleicht unter noch günſtigeren Umſtänden wieder aufnehmen zu können

B Corony

Lokales
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſlattet

Halle 3 Mai
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 6 Mai Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

4 Her ar dung der Bedingungen zur Neuvermiethung des Stadt
theoters

3 Antrag wegen Veranſtaltung von Volksvorſtellungen im Stadt
theater

9 Nachbewilligung von Mitteln für den Ausbau der Straßen die
das Riebeck Stift begrenzen

4 Fluchtlinien Regulierung der Mittelwache zwiſchen Steg und
Gommergaſſe

5 Errichtung eines Piſſoirs im Hofe des Rathskellergebändes
6 Erwerb von Straßenland am Steinweg
7 Landerwerb zur Merſeburgerſtraße

g Desgleichen
9 Ueberlaſſung des ſog Feuerplatzes in Giebichenſtein zur Errichtung

von Anlagen
Bewilligung eines jährlichen Beitrages für den Centralverein zur
Fürſorge für die ſchulentlaſſene Jugend
Bewilligung von Mitteln zur Neuvermeſſung der Vororte
Pflaſterung der Gutjahr und eines Theils der Oleariusſtraße

13 Ankauf eines Uferſtreifen in Trotha vom Königl Domänen
fiskus

14 Vornahme baulicher Veränderungen im Grundſtück Geiſtſtraße 1
15 Bepflanzung des Röpziger und Lettiner Communikationsweges mit

Obſtbäumen
16 Definitive Bewilligung der Mittel zur Errichtung eines Strohver

brennungsofens in der Desinfektions Anſtalt
17 Heranziehung der Grundeigenthümer zu den Koſten der Verbreiterung

der Sraße zwiſchen den Grundſtücken Spitze 13 und Kellner
ſtraße 100 bis 104 auf Grund des Kommunalabgabengeſetzes

18 Landaustauſch an der Freiimfelderſtraße wegen Erbauung einer
Schule

19 Haushaltspläne des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes
20 Einführung eines Ortsſtatuts wegen Zahlung von Reiſekoſten und

Tagegeldern an ſtädtiſche Beamte
21 Herſtellung einer Gasleitung in der Wörthſtraße
22 Antrag wegen Ausführung ſtädtiſcher Pflaſterarbeiten durch aus

gebildete Arbeiter

23 Petition wegen Verkaufs von Zeichenmaterialien in der Hand
werkerſchule

24 Petition wegen Niederſchlagung von Umſatzſteuer
25 Petition wegen Ertheilung des Zuſchlags zur Abfuhr des Straßen

kehrichts

6 Petition wegen Erlaß der Straßenausbaukoſten
27 Petition wegen Ermäßigung der Luſtbarkeitsſteuer

Geſchloſſene Sitzung
28 Wahl von 11 Schiedsmännern bezw Schiedsmanns Stellvertretern
29 Antrag wegen Beilegung der Beamteneigenſchaft an einen An

geſtellten der Stadtgärtnerei
30 Definitive Anſtellung dreier Polizei Sergeanten 2 Leſung
31 Definitive Anſtellung eines Polizei Sergeanten 1 Leſung
32 Verſetzung eines Beamten in die Gehaltsklaſſe Ib
33 Wahl eines Armenpflegers

S

W

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Die Finanzkommiſſion trat in ihrer geſtrigen Sitzung in eine
generelle Beſprechung der Magiſtratsvorlage betr Aufbeſſerung der Bezüge
der Lehrer der ſtädtiſchen Beamten uns der Magiſtratsmitglieder ein
wobei auch die Deckungsfrage berührt wurde Die Kommiſſion erſuchte
den Magiſtrat noch um ergänzendes Material hinſichtlich der Magiſtrats
beamten Die Einzelberathung wird jedenfalls in der nächſten Sitzung
begonnen werden Ein Zuſatz zu dem Beſoldungsregulativ der ſtädtiſchen
Beamten welcher die Verhältniſſe der als Beamte anzuſehenden Hilfs
arbeiter regelt wurde angenommen Zur Errichtung einer Bedürfniß
anſtalt auf dem Hofe des Rathskellergebäudes wurden die erforderlichen
Mittel bewilligt Zur Neuvermeſſung der Vororte ſind die im vorjährigen
Etat eingeſtellten 13500 Mk verbraucht weshalb die im laufenden Haus
haltsplan zu dieſem Zwecke zur Dispoſition geſtellten 9000 Mk definitiv
bewilligt wurden Der Herſtellung einer Gasleitung in der Wörthſtraße
ftimmte die Kommiſſion zu Weiter wurden rund 4500 Mk für den
1899 fertig geſtellten Ansbaun der Straßen um das Riebeckſtift nach
bewilligt ferner 14500 Mk zur Regulierung der Olegarius und Gut
jahrſtraße

Rektorenprüfung Bei der Rektorenprüfung welche dieſer Tage
in Magdeburg ſtattfand beſtanden aus Halle folgende Herren Hahndorf
Kirſt Reiche Richter und Stock

Geſchäftsjubiläum Morgen feiert Herr Albert Hammer
Manufaktur und Wollwaaren Geſchäft ſein 25jähriges Geſchäftsjubiläum

Herr Hammer hat es verſtanden ſein Geſchäft vorwärts zu bringen und
ſich das Vertrauen aller Derer zu gewinnen die mit ihm geſchäftlich oder
perſönlich in Berührung kamen

Jubiläum Der Maler Auguſt Pabſt feierte geſtern ſein
25 jähriges Jubiläum als Gehilfe des Herrn Malermeiſter H BVecker
Die Malerinnung ließ dem Jubilar ein künſtleriſch ausgeführtes Diplom
ſowie eine ſilberne Medaille durch Herrn Obermeiſter W Zander in der
Wohnung des Herrn Becker überreichen Auch von ſeinen Kollegen und
von anderen Seiten wurde der Jubilar geehrt

II communaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Sitzung
wurde beſchloſſen wiederholt Eingaben an den Miniſter die Eiſenbahn
direktion und die Handelskammer wegen Schaffung eines zweiten Zu
ganges zum Perſonenbahnhof deſſen Nothwendigkeit anerkannt werden
müſſe zu richten Bei dieſer Gelegenheit wurde auch auf die Mißſtände
hingewieſen welche auf dem Bahnhofe dadurch entſtehen daß dort bis
weilen die Zugänge durch zahlreiche Sachſengänger voliſtändig geſperrt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſind Weiter ſprach man darüber durch welche Maßnahmen eine Ver
ſchönerung der Stadt herbeigeführt werden kann Für den Norden werde
der Zoologiſche Garten künſtig eine Verſchönerung bringen die gegen
billiges Entgelt allen Bevölkerungskreiſen zugänglich iſt Auf Reilsberg
habe tüchtig gearbeitet werden müſſen um die verwahrloſten Anlagen in
einen ſchönen Zuſtand zu verſetzen Es ſei aber auch viel erreicht und
die Hallenſer würden über die Schönheit des Berges der wohl das herr
lichſte Stückchen Erde in Halle und der Umgebung ſei erſtaunt ſein
Durchſchläge eröffnen wundervolle Ausſichten da von dem Berge die
Stadt Halle und das Saalethal ganz zu überblicken iſt Auf der Spitze
des Berges werde noch ein Ausſichtsthurm errichtet der zwar in ſeiner
deſinitiven Geſtaltung bis zum 23 Mai nicht fertig werden könne wes
halb vorläufig ein Proviſorium geplant werde in der Weiſe daß an einem
großen Maſte eine Plattform geſchaffen wird Die Dispoſitionen
ſeien ſo getroffen daß die Raubthier und ſonſtigen Häuſer
welche Thiere mit etwas läſtigen Eigenſchaften beherbergen am Fuße des
Berges verbleiben oben aber nur prächtige Spaziergänge geſchaffen
werden die durch Gehege mit Hirſchen Gemſen u dergl reizvolle Ab
wechslung erhalten und intereſſant werden Was in dieſer Beziehung in
der kurzen Zeit bereits geſchehen iſt ſei überraſchend wenn auch alle
Anlagen bis Pfingſten naturgemäß nicht ganz hergeſtellt ſein werden
Der Geſellſchaft ſei die Erwerbung einer ganzen Anzahl Thiere gelungen
die hierher gebracht werden ſobald die Häuſer zur Aufnahme bereit daſtehen
Hinſichtlich der Eintrittspreiſe ſei zu ſagen daß ſog billige Tage bei 20
bezw 25 Pf Eintrittsgeld eingeſchaltet werden Sonntags werde die
Artilleriekapelle und an zwei Wochentagen die Kapelle der Sechsunddreißiger
concertieren Bezüglich der Verpflegung der Beſucher ſeien alle Vorkehrungen
getroffen um den verſchiedenen Anforderungen entſprechen zu können Die
Herren Pächter hätten den langjährigen Geſchäftsführer der Herren Adelung
und Dreſſel in Berlin als Oekonomen gewonnen der große Erfahrungen
ſowohl hinſichtlich der Anſprüche großer Volksmaſſen als auch beſonders
wohlhabenderer Kreiſe beſitzt Jm ferneren Verlaufe der Beſprechungen
wurde noch der Ausbau der Moritzburg und der Aufſchluß der Haide
berührt

Freie Handwerksmeiſter Unter dieſer Spitzmarke erläßt die
hieſige Handwerkskammer im Jnſeratentheile unſerer hentigen Nummer
eine längere Erklärung auf welche wir die Leſer beſonders aufmerkſam
machen

Concert zu Gnuſten des Nobert Frauz Denkmals Wir
machen nochmals auf das morgen Sonnabend im Saale der Berg
geſellſchaft ſtattfindende Concert aufmerkſam Concerte für den gleichen
Zweck haben letzthin in verſchiedenen Städten ſchöne Erfolge gebracht und
es iſt zu hoffen daß Halle welches Rob Franz mit Recht den Seinen
nennt nicht zurückbleibt und durch zahlreichen Beſuch dieſes Concertes zur
baldigen Verwirklichung des Denkmalbanes beiträgt

Verein Deutſcher Studenten Morgen Sonnabend 4 Mai
hält im Kaſino gr Brauhausſtraße 30 Herr Dr jur Herr einen Vortrag
über Raffael

Der Steinuſetzerſtreik iſt nach ſehr langer Dauer beendet Die
ausſtändigen Steinſetzer welche 60 Pfg Stundenlohn und neunſtündige
Arbeitszeit forderten nahmen ein Angebot der Jnnung wonach 52 Pfg
gezahlt werden ſollen an

Körperverletzung Der 25 jährige Kutſcher Hermann Hubert
welcher mit ſeinem Schwager in Streit gerathen war wurde von letzterem
mit der Fauſt derart geſchlagen daß ihm Naſe und Unterlippe bluteten
und er ſich ſofort in kliniſche Behandlung begeben mußte

Uufälle Am Mittwoch Nachmittag fiel dem 17 jährigen Schloſſer
Guſtav Grundmann ein eiſerner Meißel aus beträchtlicher Höhe auf
den Kopf G erlitt eine 3 em lange bis auf den Knochen reichende
Wunde Beim Abſchlagen eines Stahles flog am Mittwoch dem
Schloſſer Paul Elſter ein Stahlſplitter in den linken Vorderarm Er
mußte ſich einer kleinen Operation unterziehen Das 17 jährige Dienſt
mädchen Marie Unterbeck kam auf einer Treppe zu Falle wobei ſie ſich
eine Verſtauchung des linken Fußes mit Zerreißung der Gelenkbänder zu
zog Beim Fußballſpiel ſtürzte der Kaufmann Wilhelm Eiſentraut
über einen Mitſpieler und kam ſo unglücklich zu Falle daß er einen
Vorderarmbruch erlitt Die Verletzten befinden fich in kliniſcher
Behaudlung

Der Eiſenbahnfahrplan für das Sommerhalbjahr 1901 in
deſſen Beſitz unſere Stadtabonnenten bereits ſind liegt der Landauflage
unſerer heutigen Nummer bei Derſelbe hat durch Aufnahme folgender
Linien Nordhauſen Weruigerode Wernigerode Brocken und Großheringen
Straußfurt eine Erweiterung erfahren

Standesamtliche Anchrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 2 Mai Der Bahnarbeiter Emil e und Klara
Kuhles Zapfenſtraße 13 und Kuttelhof 4 Der Maurer Auguſt Reißner
und Bertha Feſt Steinweg 55 und Steg 15 Der Bierfahrer Albert
Reimann und Hermine Recke Hirtenſtrahe 10 und Landgrafroda Der
Fabrikarbeiter Otto Höpfner und Anna Schiele Brunoswarte 9 und Brunos
warte 5 Der Schmiedemeiſter Max Wendt und Luiſe Jmme Martin
ſtraße 2 und Brauhausſtraße 24

Sheſchließung 2 Mai Der Kaufmann Paul Hartmann und
Margarethe Leiſtner Zwingerſtraße 11 und Schwetſchkeſtraße o

Geboren 2 Mäi Dem Architekt Oswald Köſſer eine T Gertrud
Martinsberg 18 Dem Kunſt und Handelsgärtner Johannes Heinrich ein
S Otto Schimmelſtraße 8 Dem Böttcher Robert Pötſch eine T Gertrud
Gr Klausſtraße 12 Dem Gemüſehändler Max Franke ein S Kurt
Graſeweg 15 Dem Schneider Karl Sauerbier ein S Kurt Gr Ulrich
ſtraße I Dem Schneider Franz Waſewitz ein S Walther Leipziger
ſtraße 94 Dem Stadtbahnwagenführer Albert Koppe ein S Albert
Brüderſtraße 2 Dem Kupferſchmied Hermann Barth eine T Frieda
Dorotheenſtraße 3 Dem Regiments Schneidermeiſter Ernſt Oßwald eine
T Lucie Merſeburger Chauſſee 10 Dem Klempnermeiſter Max ul
eine T Elly Landwehrſtraße 7 Dem Fabrikarbeiter Friedrich Riß ein S
Walther Thorſtraße 32 Dem Bauarbeiter Karl Grunewald ein S Otto
Saalberg 8 Dem Schuhmacher Leonard Otto ein S Kurt Stein
FeHe Dem Bäckermeiſter Kurt Günther eine T Martha Streiber
traße 7

Geſtorben 2 Mai Der Stations Aſſiſtent Gottlieb Bartling 49
Frieſenſtraße 21 Der Scheibenwärter Wilhelm Knoche 58 Klinik
Auguſte Pelikant 25 Klinik Des Poſtſchaffner Auguſt Heſſe T Eugenie
4 Bernhardyſtraße 8 Des Schuhmacher Karl Röder Ehefrau Amalie
geb Böhme 45 J Schwetſchkeſtraße 27 Des Maurer Erdmann Hedel T
Hedwig 9 Kellnerſtraße 13

Standesamt Halle Vurgſtraſte 38
Aufgeboten 2 Mai Der Tiſchler Franz Schneidewind und Anna

Günther Geiſtſtraße 23 und Deſſauerſtraße 49 Der Kaufmann Adolf
Böhme und Eliſe Reichel Geiſtſtraße 50 und Löbejün

Eheſchließung 2 Mai Der Bäcker Ottomar Leithold und Eliſe
Behrend Kl Ulrichſtraße 5 und Reilſtraße 104

Geboren 2 Mai Dem Handarbeiter Albert Thielicke ein S Albert
h ge Dem Stadtbahn Oberführer Wilhelm Lorenz ein S Walther

Leſſingſtraße 14
Geſtorben 2 Mai Des Backofenmaurer Wilhelm Schulze S Walther

8 Georgſtraße 12 Wittwe PHenriette Wölfert geb Dennhardt 82

4 Mai Seite sFelegramme nnd lehzte Nachrichten
Verlin 3 Mai Wolff s Bur Die für heute Vormittag an

beraumte Sitzung der Kanal Kommiſſion iſt aufgehoben worden
Siehe die Erörterungen über die Kanal Vorlage unter Deutſches

Reich Red
Dresden 3 Mai Hirſch s Bur Jn ſehr vielen Fabriken

haben Entlaſſungen von Arbeitern ſtattgefunden die an der Maifeier
theilgenommen Eine Firma entließ allein 150 Arbeiter

Frankfurt a 3 Mai Hirſch s Bur Der Frankf Ztg
wird aus Coblenz gemeldet Jn dem Moſelorte Merl wüthet eine
große Feuersbrunſt deren die Feuerwehr nicht Herr werden kann
Bis geſtern Nachmittag ſind 13 Häuſer und andere Gebäude eingeäſchert
geweſen

Köln 3 Mai Wolff s Bur Jn dem Geſchäft für Jagd
ausrüſtungen von Clever an der Burgmauer in nächſter Nähe des
Domez fand geſtern Abend eine Exploſion im Keller lagernder Patronen
ſtatt durch welche ein Büchſenmacher lebensgefährlich verletzt wurde
Zwei Lehrjungen erlitten Brandwunden

Elberfeld 3 Mai Wolff s Bur Wie die Elberf Ztg meldet
iſt geſtern Abend Oberſtabsarzt Dr Schimmel aus der Haft entlaſſen
worden Vergl unter Deutſches Reich Militärbefreiungsprozeß Red

Budapeſt 3 Mai Wolff s Bur Mehrere hundert Univer
ſitätshörer ohne Unterſchied der Parteiſtellung hielten eine Konferenz
ab und beſchloſſen an die ruſſiſchen Studenten ein Begrüßungs
telegramm zu richten welches von ſämmtlichen ungariſchen Studenten
unterſchrieben werden ſoll Ferner wurde an den Grafen Leo Tolſtoi
ein Begrüßungstelegramm gerichtet

London 3 Mai Hirſch s Bur Daily Mail meldet aus
Brüſſel Präſident Krüger habe eine Mittheilung aus Lourenzo
Marques erhalten nach welcher der Aufſtand im Norden der Kap
kolonie an Ausdehnung gewinnt 1000 Holländer haben ſich den
Buren angeſchloſſen

Kapſtadt 3 Mai Wolff s Bur Nach amtlicher Meldung ſind
in der vergangenen Woche 63 Peſtfälle von welchen 32 tödtlich
verliefen vorgekommen Bis jetzt beträgt die Geſammtzahl der Peſtfälle
519 darunter 217 mit tödtlichem Ausgange Die Krankheit zeigt alle
die Symptome der Peſt die in Mafeking beobachtet wurden

Berlin 2 Mai Die Zahl der aus geſperrten Arbeiter
wegen der Maifeier iſt bedeutend größer als erwartet wurde Allein
bei den Tiſchlern ſind 3000 ausgeſperrt Es dürften insgeſammt 6000
Arbeiter faſt ausſchließlich Bauarbeiter ausgeſperrt ſein Das
große Loos der Königl Preußiſchen Klaſſen Lotterie iſt heute Vormittag
gezogen worden Es fiel auf die Nummer 19894

Migquel ſcheidet
Verlin 3 Mai Wolff s Bur Von zuverläſſiger Seite

verlantet Miniſter Miquel habe ſein Abſchiedsgefuch
eingereicht Der B meldet das Abſchiedsgeſuch
wäre bereits genehmigt worden

e e e e e eineWarnung für Mädchen und
Frauen

Bleichſucht und Ohnmachtsanfälle
Für diejenigen welche mit Bleichſucht Magenbeſchwerden Ohnmachtsanfällen und Schwächezuſtanden behaftet ſind wird die Erfahrung von

Frl Frieda Nierich das größte Jntereſſe
haben Jhre eigenen Worte

Seit vielen Jahren litt ich an
großen Magenbeſchwerden Bleichſucht
ſowie Milzerweiterung ich hatte viel
Ohnmachtsanfälle Magenſchmerzen Auf
ſtoßen ſowie Brechreiz ſobald ich etwas
gegeſſen hatte Nachdem mich mehrere
Aerzte ohne ſichtlichen Erfolg behandelt
hatten wurde mir durch einen Ver
wandten Ferromanganin empfohlen

d Jch gebrauchte dasſelbe 4 Monate und
kann nur ſagen daß es mir inſofern

J großartig geholfen hat als ich jetzt von
S V den obengenannten Uebeln vollſtändig
e befreit bin Ich empfehle Ferromane e ganin allen aufs Beſtee e Frl Frieda NierichFoieda Nierich a pi9Frankfurt a Haſengaſſe 17

Ferromanganin ſteht als Blut ſchaffendes und Blut bereicherndes
Präparat einzig da und hat vor allen anderen Mitteln den Vorzug daß
es wohlſchmeckend iſt

Ferromanganin enthält 0,5 pCt Eiſen 0,1 pCt Mangan an Waſſer gebunden Zucker
18,0 Alkohol 16,0 pCt Reſt deſt Waſſer und aromatiſche Veſtandtheile

Ferromanganin iſt zu beziehen von LöwenApotheke am Markt in
Halle a S und anderen Apotheken

SteigerWratzke
Hof Iuweliere und Edelschmiede

Geräthe und Schmuck im neuzeltlichen Styl

z 5e
e

Hinweis Das Bankgefſchäft Onrl HeintzeBRerlin hat der Geſammtauflage unſerer Zeitung einen
Proſpekt über die VIII Berliner Pferde Lotterie derenZiehung am 10 Mai 1901 ſtattfindet beigelegt worauf wir
unſere Leſer hierdurch aufmerkſam machen

W Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des

e

J Be e J 5 e R nn n Der

ee

e vu enJ J 5e ehe

in üherraschend

W d

Gr Brunnenſtraße 10 Des Bierfahrer Franz Fritſche S Franz 2 General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
Gr Wallſtraße 42 Der Baptiſten Prediger Hermann Trinks 35 J in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen
Diakoniſſenhaus

e n e e h ehe i e eNeuheiten

der Saison

grosser Auswahl zu allerbilligston festen Preisen

Brummer Benjamin Grosse Ulrichstrasse 23
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Damen Strimpfe
gestrickt sowie gewebt in deutscher u englischer Länge

vorräthig in Wolle Baumwolle Vigogne
Flor Fil de cos Halbseide und Seide

Specialitàät
Bonte zchottische Strümpfe in geringelt gestreift Kariert nach

neuester Mocde in sehr grosser Auswahl

Eigene FabrikationS e

GeneralAnzeiger für Halle und den Suakkreis

Strümpfe
Kimncdlere Strümpfe

in sohwarzer Baumwolle 5 versechiedene Qualitäten
Lederfarbige Kinderstrümpfe Schwarze un Kintorstelmpſe

betzte Neuheit ietene ln ſetete Kuh
Kinder Waden Söckchen r ar ler aeenn en T ager

Anstricken sowie Anwoeben aller Arten Strümpfe schnell gut und billig
B Damen welche ihre Kinder gern modern und chie kleiden empfehle denselben nur weisse oder bunte aber keine schwarzen Strümpfe zu kaufen

H Schnee Nach f A Ebermann
DF Bedeutendstes Strumpfwaaren Fnabrikationsgesenhäft mit eigenem Maschineudetrteb in

Halle a Grosse Steinstrasse 84
4 2 S m Be mr d J i v e a v r 8nete e k S w ehe u e e e e

Herren S0ckKen
schwarz und lederfarhbig sowie hellfarbig

in Maco Lametta Flor Baum wolle Wolle Halbwolle
Halbseide u Seide Vigogne Ssocken Schweisssocken in
verschied Preislagen Media Ssocken Wolle mit Leinen

Viele Neuheiten
in bunten sebottischen Socken sehr preiswerth

D

gnrant, Hamb Mandarbeft J8 S A S S sollte jeder verwöhnte Raucher und Kenner edler Tabake prodierenNo 48 Alte Herren à 6 Pf No 66 St Michael à 8 Pf

das beste Rad der Welt No 71 Hacienda à 0 Pf s
en Wör h Gustauw Vietlce geh e re Wetters 3 a Vorzüge des Brennabor e e eWunderbar leichter Cauf und sanfter Gang en Sselbst auf schlechten Strassenn D Vanpegrenzte Dauerhaftigkeit und Festigkeit ſ 4 6 J 5 gn S bei leichtem Gewichtn e S Vornehmes Aussehen von den einfachſten bis zu den eleganteſten

We We W in Folge sauberster Arbeit hochfeiner und ſämmtliched D e und r Koerbwaogren Trn e empſtehll in größter Huswahll Aleeinige Fabrikanten Gebr Reichstein Brandenburg a F W c d WittwF S o 4 7 eopo t LVertreter SCRönimgſ Rulle a S, Hr Steinstr 67 e
e e e u e e r rn Jn ascehstoffe hut und Mützen Fabrikn v Organdy Zephir Mull Leinen Chemise ete von II Krausso Leipzigerſtr 4

Das Neueste in grosser Auswahl S cn e T SVFertige WaschlklIesder in Taillen und Jäckehen Porm Herren u Anaben Filz u Strohhüten

4 m e In nen Anähru in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen Sl z Leipzigerſtraße 4Paul Serauuley7 er2ge Mriehett A 5 Krause Kürſhuerneifte

e e ViebhandlungC BirKe Rachel Oefen h an anh Fernruf b 29 7h E Futtersehweins Landschweine e Nee e Bettchen e e e e
l n 4 h 2 ſtehen Montag und folgende Tage preiswerth zum Verkauf u c von ne Eh t ß m F ahrrädern an
e 0 mee harrenſtr àowie ſämmtliche Erſatz u Zubebörtheile zu äußerſtM Gas e e ed Große Poſten hat auf Abſchluß billig abzugeben Feue Promenade In Leitung gewiſſenhaft und preiswerthn G Herrmann Feip zig Pian 0Lae r Tourenrad von 130 M anm Kohlenſtraße 4 Tel 3105 von Maeroker Co Straßenrenner v 150 M an

W

Größtes Special Geſchäftshaus er Provinz SachHrößtes Special Geſchäftshaus er Provinz Sachſen

Sommer Paletots

Rock Finzüge
Jagd und haus Joppen

Radfahrer Anzüge
Kutscher Mäntel

Diener Anzüge
Militär Hosen

Bekaunnt grösste Auswahl zu mäeelriügstem Preiſen

havelocks Jacket Anzüge
t Rnaben Anzüge

Knaben Paletots
a Phyſacks

Schul Anzüge
Knaben Joppen

Knaben Kleidchen
mit StolkhezugGummi Mänte

S cS

in den modernſten Farben
vorräthig
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